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Schwere Verluſte der Engländer und Franzoſen guf dem Bulkun

6500 Serben gefangen 40 er erbeutet
9Großes Hauptquartier 12 ez

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Neuve Chapelle ſüdweſtlich von

Lillej ſcheiterte vor unſerem Hindernis der Verſuch
einer kleineren engliſchen Abteilung

unſere Stellung einzudringen

Jn den Vogeſen kam es vereinzelten Pazu

überraſchend in zurückgewieſen

tronillengefechten ohne Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Schwächere ruſſiſche Kräfte die in Gegend des War

ſüdlich von Jakobſtadt und ſüdlich von
unſere Stellungen vorfühlten

ſung Sees

RPinsk gegen

Balkan Kriegsſchauplatz
Den in den albaniſchen Grenzgebirgen verfolgenden

wurden lſchütze zurücklaſſen müſſen

öſterreichiſchungariſchen Kolonnen fielen in den beiden

letzten Tagen über 6500 Gefangene und Zerſprengte

Zwiſchen Rozaj das geſtern ge
und Jpek hat der Feind 40 Ge

in die Hände

nommen wurde

Nach entſcheidender Niederlage
Generals Todorow in einer Reihe kühner und kräftiger
Schläge während der letzten Tage den Franzoſen
und Engländern beibrachte befinden ſich dieſe in

klaglichem Zuſtande auf dem Rückzuge
nach der griechiſchen Grenze und über dieſelbe Die
Verluſte des Feindes an Menſchen Waffen und
Material aller Art ſind nach dem Bericht unſeres Ber

die die Armee des bündeten außerordentlich ſchwer

Oberſte Heeresleitung

Telephoniſche Verbindung Berlin Sofig
Sofia 11 Dezember Geſtern nachmittag 6 Ahr wurde der hiefige Kriegsminiſter im Kriegsminifterium ans Telephon gebeten Es

meldete ſich erſt Station Negotin dann Orſova dann Budapeft und dann das Berliner Kriegsminifſterium Der überraſcht Aufhorchende ver
nahm die Glückwünſche über die bulgariſchen Erfolge von dem Berliner Kriegsminiſter Dieſer erwiderte in herzlichſter Weiſe Die Kunde
davon durcheilte heute morgen die Stadt und rief die größte Senſation hervor ſowohl beim Militär wie bei den Ziviliſten mit denen
ich ſprach Alles ſteht unter dem tiefen Eindruck der Tatſache daß nun beide Kriegsminiſterien Telephongeſpräche führen können als
lägen ſie nahe beieinander Man mißt dem Ereigniſſe mit Recht große Bedeutung bei Lok Anz

Die neue Drohnote an Griechenland
Lugano 12 Dezember Die italieniſchen Blätter melden aus Paris

garen auf Saloniki verliere die Entente die Geduld bei dem Zögern Griechenlands
Gegenüber dem drohenden Vorſtoß der Bul

Sie beauftragte den franzöſiſchen und
engliſchen Geſandten in Athen die griechiſche Regierung aufzufordern ſofort die griechiſchen Truppen aus der Zone Salo
niki zurückzuziehen und dem Ententekorps jetzt Operationsfreiheit zu gewähren Berl Tgl

Fortſchritte in Montenegro
K und k Kriegspreſſequartier 12 Dezember

ungariſche Truppen die Höhen rechts davon erreicht
Die bulgariſche Armee des Generals Bojadjeff iſt der albaniſchen Grenze nahe gekommenrücken beiderſeits der Biſtritza vor

Ynanſchituj die Kuiſerwürde

angenommen

W T Newyork Der Aſſociated Preß wird aus Peking gemeldet daß Buanſchikai

die Kaiſerwürde angenommen habe

Torpedfert

12 Dezember

W T Athen 1I1 Dezember Reuter Nach
amtlichen Berichten wurde der griechiſche
Dampfer Dimitrios Goulandris 3744
Bruttotonnen von Alexandrien mit einer gemiſchten

Ladung nach England unterwegs 150 Meilen
von Alexandrien durch ein deutſches Unterſeeboot tor
pediert Die Beſatzung verließ das Schiff in den Booten

die vom Unterſeeboot einige Zeit ins Schlepptan ge
nommen wurden Ein britiſcher Dampfer der ſich auf
dem Wege nach Alexandrien befand nahm die Schiff
brüchigen auf wurde aber an demſelben Tage von dem
ſelben Unterſeeboot 25 Meilen von Alexandrien tor
pediert Die Griechen und Engländer retteten ſich in
den Booten Sie wurden von einem anderen britiſchen

Dampfer drei Meilen von Alexandrien aufgenommen
und an Land gebracht

meldet Der
wurde ver

London 12 Dezember Lloyds
britiſche Dampfer Bufiris 2705 Tonnen

Die Beſatzung wurde in Alexandrien gelandet

W T B
12 Dezember Der norwegiſche

Dampfer Jugſtad 8000 Tonnen iſt nach einer Lon
doner Meldung verſenkt worden wobei der Steuermann

ſenkt

Chriſtianig

umkam Das Schiff iſt 1910 erbaut und in der nor
wegiſchen Kriegsverſicherung mit 350 000 Kronen ver
ſichert Die Verſenkungsſtelle iſt wahrſcheinlich der
Kanal da man vermutet daß der Dampfer auf der

Reiſe von England nach Frankreich mit
Kohlen beladen war B Z

Ftaliemſche Enteignung deutſcher

Dampfer

Lugano 12 Dezember Der Deputierte Altobelli
richtete die Anfrage an die Regierung ob es wahr ſei
daß die durch die Verſenkung der Dampfer Ancong
Sirenze geſchädigten italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
durch die Abtretung von drei deutſchen Dampfern
größeren Tonnengehalts von denen zwei im Hafen von
Neapel und einer in Genna feſtgehalten werde ent
ſchädigt und daß überdies den Mannſchaften bedeutende
Entſchadigungsſummen ausgezahlt worden ſeien A Wegen Wagen meiſt nicht verkehren können

Jn der Berfolgung des Gegners von Jenitza und Novi Bazar über Suhodol vordringend haben öſterreichiſch
Oeftlich Jelopolze ſpielten ſich geſtern Kämpfe mit feindlichen Nachhuten ab

Berl
Die über Jpek vordringenden Truppen

Lok Anz

Sekbiſche veumte als Anftiſter eines Das Uebergewicht Deutſchlunds

Mordes

12 Dezember Von bulgariſchen
Kriegsgericht wurde der Serbe Jwanowitſch zu fünf

zehn Jahren ſchweren Kerkers
weil er vor Kriegsausbruch verſucht hatte den bulgari
ſchen Legationsbeamten Jozow meuchleriſch zu ermor

Jwanowitſch war geſtändig und gab zu ſeiner Ent

ſchuldigung an daß er von dem Chef der ſerbi
ſchen Geheimpolizei Lazarowitſch und dem
Polizeipräfekten von Niſch Jokic zu dem Ver
brechen angeſtiftet worden ſei z B

Der unftete König Peter
12 Dezember Nach hierher gelangten

Meldungen befindet ſich König Peter trotz ſeiner ſchwe

ren Krankheit die immer weiter um ſich greift unter
wegs auf dem Transport nach Skutari Die Reiſe zu
Pferde zu unternehmen iſt ihm nicht mehr möglich er
wird wegen des ſchwierigen Geländes meiſt auf
einer Bahregetragen zumal auf den benutzten

z B

Sofiag dem
verurteilt

den

Sofia

ſchreibt in Beſprechung der militäriſchen Lage
W T Bern 12 Dezember Der Bund

Heute
ſteht die Sache ſo daß wir entweder den Krieg auf
Grund der geſchaffenen Kriegslage zu Ende gehen oder
eine neue Kriegsperiode aufgehen ſehen Jſt ein Ver
ſuch ihre ſtrategiſche Unterlegenheit aus
zugleichen die Abſicht der Verbandsmächte ſo haben
ſie eine Aufgabe vor die un lösbar iſt ſo
ſern nicht eine Erſchöpfung Deutſchlands an Material
und Menſchen ihnen zu Hilfe kommt Offenbar iſt
Deutſchlands Verbluten die große Hoff
nung der Entente Aber es wird überſehen daß
heute die deutſchen Kraftreſerven durch Erſchließung
des Balkans und des Orients aufs neue vermehrt wor
den ſind und daß es jetzt an den Zentralmäch
ten iſt das ſtrategiſche Geſetz zu diktieren

Erneuter Aufruhr in öchanghui

Rotterdam 12 Dezember Nach einer Depeſche
aus Schanghai erneuerte ſich geſtern der Aufruhr im
Hafen bei der Flotte Die Meunterer griffen die

ſchoſſe

Kriegsſchiffe an und bemächtigten ſichdreier Krenuzer ſie beſchoſſen dann das Arſenal
Auch in die fremden Niederlaſſungen fielen einige Ge

Lok Anz
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Die wirtſchaftlichen Mißerfolge
Der engliſchen Regietung

in eine Aus
dieſem Kriege zu

Im mhger rſuchen ſie alle möglichen
riſatoriſch Schwierigkeiten zu übertreiben welche

Durchfüh nſerer nährungsmaßnahmen hier
dort ind wel ihrer Anſicht die Wider

ſt lkes in der Ernährungs
t erdings hat ſich der
Profeſſor Aſhley

uung gemacht und in einem
ie enttäuſchend auf ihn den

r Wirtſchafts und Sozial
tſchen Megierung in der

tten Ein ſolches Urteil
ofeſſor Aſhleys iſt um ſo ver

ner der Wirtſchaftsgeſchichte
r man die Entwicklung der Volks

nun zur Zeit der Zünfte ſei es zur
ſtärkſten Merkantilſtaates vergeblich durch

n man Maßnahmen finden wollte
nnähernd einen Vergleich mit dem

ſuch geſtatteten für ein Volk von 70 Millionen
beſchlagnahmen zu
die Weiterverarbei

Aber ſelbſt wenn Profeſſor

I Jind Rohſtoffe zu
in den Konjum oder

Aſhley
iſt dieſen wiſſenſchaftlichen Maßſtab an

un v v W r r m verer t u l fF r l u l jenein Blick auf dieſelben Probleme in
de mit ſeinem Urteil ſehr viel zurück

di ten Parlamentsdebatten insbeſondere
interha ng vom 1 Dezember 1915 zeigen auf

utlichſte daß die engliſche Regierung nicht ein
i Verſuch gemacht hat die ſchwierigen Er

Kriege durch organiſatoriſche
wollen Der verantwotrtliche

iiſter Mr Runciman welcher von verſchiedenen
ten ſchon ſeit einiger Zeit gedrängt über die Regie

leiſtern zu

rungsmaßnahmen in der Ernährungsfrage ſprach be
tonte zunächſt ganz allgemein daß eine
Höchſtpreiſen ohne eine gleichzeitige Organiſation zur

rteilun

Feſtſetzung von

möglich ſei daß er aberNorräto mder Vorrate nicht
Meinung wäre daß das engliſche Volk ſich niemals

inge einer Brotkarte Fleiſch oder Butterkarte
ri mancheſterliche Ablehnung

Maßnahmen knüpfte dann der Miniſter am
ſeiner Betrachtungen einen erneuten Aufruf zu
Sparſamkeit da der Krieg eben einmal ohne

nehmlichke richt denkbar wäre J übrigen
t ſtverſtändlich der Miniſter ſoweit es ihm

ar das Ausbleiben engliſcher Regie
nahmen mit prinzipiellen Bedenken zu ent

nzelten Eingriffe der Regierung in
es Licht zu ſetzen r erzählt u daß die

Da n 7über t i en Sterling d hionen Mark für Zucker ausgegeben habe
rfelzucker der i

8 sh 6 d p ſtete heute 40 sh 6 4
ſtal gar dreimal ſo teuer ge

an ſagen muſſen dap die große
her von dieſer Regierungs
recht zweifelhaften Vorteil

ite der Miniſter die indiſchen
Regierung Jn der Tat

im Frühjahr 1915 indiſchen
n zu ch das Verſprechen
hochgeſtiegene engliſche

normale Friedensmaß zu
ber ſah ſich die engliſche Re
n den privaten Handel auch

ngen wieder frei zu geben
n t f ränken von Zeit zu Zeit durch

n m o2 ene Ver n gewiſſen Preisdruck auf dem
zu erzielen Ebenſo erfolglos

der engliſchen Regierung in der
nexborte iſt aber neuerdings

kangdiſche Weizeneinfuhr einer
zugunſten Englands zu unter
dem Widerſtand der kanadiſchen

mer el s Reſultat all dieſer Fehlſchläge
r er eizenpreis in Den letzten

ten and e ſtiegen iſt ſo daß imn 4 für gute greifbare ausländiſche
64 sh per Quarter b 290 Mark pro Tonne

hit wird alſo ca 30 Mark mehr als unſer Weizen
dreis nd 70 W mehr pro Tonne als unſer

du d ſche Reg ung vor ein neues
tun an g an edeutung zunimmt

ie Löſung Frachtenproblems im
a gliſe Regierungf ochen um der ungeheuren
r he die Nahrungsmittel und Roh
efahrdet Herr zu werden Aber

u i on ſehr zweifelhaftemr an wo Die letzte diesbezüg
ing der engliſchen Regierr welche den

Schiff nach und zwiſchen fremden
änkt b t ſeiten s des Economiſt

s ſch ritik erfahren tieſer führt näm
m m 13 November 1915 aus daß

a ner frleichterung des Frachtenk nahme erwarte ſie werde erſten
her ht liſchen Häfen den neutralen

ern und in die Hände ſpielen ſie werd
eitens die Koſt Verfrachtung von und nach

ßbritagnni n ſt igern indem die für die Rentabilität
Schiffsverkel ſo wichtigen Zwiſchenfrachten fort

urden e werde drittens verſchlechternd auf die
lungsbi
Grund

chtdienſte

rken gar indem Englant

n Naßnak dem Ausland wenigerals bisher leiſten köune und

von

viertens

eines schweren ifoalienischen Mörsers

werde ſie die Ueberfüllung der engliſchen Häfen noch
ſteigern indem noch mehr Schiffe dorthin gezogen
würden während es infolge des Arbeitermangels un
möglich ſei die Ladungen zu löſchen und das ſchwer
fällige Arbeiten des Ausfuhr Lizenzen Syſtems die
Schwierigkeiten noch ſteigere Jn der Tat iſt ſtatt der

teten Frachtraten Ermäßigung in den letzten Tagenerwar
eine derartige Verſteifung des Frachtenmarktes ein
getreten daß die Fracht engliſcher Kohle nach Weſt
Jtalien heute achtmal ſoviel beträgt wie in Friedens
zeiten nämlich 60 sh per Tonne gegenüber 7 h 6 d

Die engliſche Regierung iſt ſich wohl ſelbſt ihrer
Schwäche in all dieſen kriegs wirtſchaftlichen Problemen
bewußt Hat doch die Times in einem vielbeachteten
Leitartikel vom 16 Oktober 1915 erklärt

Dentſchland welches ſich jetzt ſelbſt verſorgt und
tatſächlich unabhängig iſt von auswärtigen Preiſen
deſſen Regierung aber weit mehr Machtmittel in der
Hand hat um beſchränkende Maßnahmen durch
zuführen als wir hier liefert den Beweis für die
Schwierigkeiten durchſchlagender Maßnahmen Jeder
mann der einmal anfängt dieſen Gegenſtand zu unter
ſuchen un n der Meinung ausgeht daß die Löſung
ganz einfach ſei und daß er nur ſeinen Finger auf

Uber bitte Und bienſtfertig öffnet er mir die
Türen Nichts als ein kleiner wohlgepflegter Garten
liegt vor mir Aber und ich blicke zweifelnd auf
meinen Zettel Sie ſind doch Jduſtriel tig er
widert er

Ach ja jawohl in einem gewiſſen Sinne war
ngenieur in einer Fabrik Aber jetzt liegt alles ſtill

Seit Ausbruch des Krieges habe ich keine Beſchäftigung
Und dann folgt das berühmte cest triste la guerre
und quel malheur in allen Lesarten und Tonarten
Schließlich fragt er noch ob i verheiratet ſei ob der
Krieg nicht bald zu Ende Mein armes Frankreich
wenn es doch Frieden giete wollte es wird nie
etwas ausrichten gegen die Deutſchen

So ging es noch eine Weile weiter Fabrik Maga
zine Warenlager wurden mit keiner Silbe wieder er
wähnt

Als ich am nächſten Tag wieder beim Herrn Vignovorbeikam ſtand er in der Lür und ſchien auf mich ge
wartet zu haben

Beſcheiden faſt ſchüchtern bittet er mich noch einmal
hereinzukommen

Ja ſehen Sie und er zeigt mir ein prachtvolles
Luxustelephon auf ſeinem Schreibtiſch das hätte ich
vielleicht angeben müſſen

Ach nein ſage ich Fernſprecher ſuchen wir noch
nicht vielleicht ſpäter

Was ſuchen Sie denn jetzt beſonders
Oh alles mögliche Kupfer Meſſing Bronze

Zinn perſ MetalleAlſo nur Metalle werden fürs erſte beſchlagnahmt
fragt er harmlos Nein auch andere Sachen Flachs
Hanf Leder zum Heiſpiel Und nachdem ich mich
einen Augenblick beſonnen habe füge ich hinzu Leder
treibriemen Gummi Oele Fette Benzin überhaupt
alles was wir für unſere Kriegführung brauchen
Telephone und ich zeige auf ſeines daß er noch immermit beiden Händen gefaßt heit brauchen wir noch

nicht
Aber ich möchte es
Warum denn
Jch möchte auf jeden Fall korrekt handeln ſagter die Deutſchen ſind auch in jeder Weiſe korrekt

möchte auf keinen Fall Un

doch hinbringen

fährt er fort und ich
annehmlichkeiten haben

Haben Sie auch nicht
Aber vielleicht kann das Gouvernement das Tele

phon gebrauchen ich bringe es lieber hin
Wie Sie wollen

Als ich mich zum Gehen anſchickte meinte er lächelnd
es ſei wohl eine ziemliche Arbeit die ganze Stadt ſo
abzuſuchen

Das ſchon aber es müſſe gemacht werden Es ſei
noch immer vieles verſteckt ß

Glauben Sie Natürlich Und dann fragt
er Suchen Sie auch außerhalb Lilles

Nein noch nicht Darauf ganz gleichgültig faſt
als etwas Selbſtverſtändliches die Frage Später

Ja ſpäter ſicher
Wann denn

Weibliche

e ESeee e id S 2S 5d

Pofſtillione

irgendeinen Uebeltäter zu legen habe um die Sache in
Ordnung zu bringen wird ſich bald in einem Gewühl
von wechſelſeitigen Vorbedingungen und Beziehungen
verlieren
Damit hat alſo die Times den Grund für die

mangelnden Maßnahmen der engliſchen Regierung an
gegeben nämlich die Unfähigkeit derſelben an die Schwie
rigkeiten überhaupt heranzutreten Dieſe Gedanken

mögen Herrn Profeſſor Aſhley auf das wärmſte
empfohlen ſein wenn er wieder einmal ſeine Kritik an
den organiſgtoriſchen Maßnahmen der deutſchen Regie
rung ausläßt Es zeigt ſich eben hier daß die Beur
teilung dieſer in der Stunde der Not geſchaffenen Maß
nahmen nicht vom Standpunkt abſoluter Vollkommenheit

erfolgen darf ſondern daß man dieſe Maßnahmen
ach dem Maßſtab des Möglichen bewerten muß Hier

ir aber bietet das was andere Länder in ähnlicher L
eiſtet haben einen gewiſſen Anhaltspunkt Wir
nfalls können den Vergleich aushalten Wenn aber

r Miniſter Runciman ſeine ſkizzierten Dar
egungen mit dem Schlußſatz krönte daß ſie Sozialis
mus auf geſchäftlicher Grundlage bedeuteten ſo über

laſſen wir es gerne dem engliſch
teilen wo angeſichts der hohen

und Brotpreiſe der
ſchwindelnden Höhe
Phraſe ihre Beſt

nach
fi

g

le

J

l
er

oben

engliſchen Weizen Mehl
enormen Zuckerpreiſe und der

der Frachtraten dieſe hochtrabende
tigung findet

Vorficht gegen deutſchfreundliche Franzoſen

Während meiner Tätigkeit bei der Beſchlagnahme
lbteilung ſind mir mehrfach Franzoſen begegnet die

deutſchfreundlich zuweilen gar franzoſenfeindlich waren
Die Urſache war bei allen mehr oder weniger dieſelbe
nämlich

Aber ich glaube ich erzähle lieber
Auf meinem Zettel ſtand A Vigno Jnduſtriel

Rue des Poſtes X
hatte nichts Fabrikartiges an ſich

Privathaus zu ſein
Trotzdem klingelte ich

ierzigjährig Fraumit einem bon jour

lich als häte ſ
Jſt Herr
Jawohl

a uHaus

Jch ſah mir das Haus an aber
Es ſchien ein

Eine freundliche vielleicht
öffnete und begrüßte mich

monſieur ſo ſchmelzend und lieb
ſie ſchon auf mich gewartet
Vigno zu ſprechen
und ſchon ruft ſie mit lauter Stimme ins

hinein Alfred ſchnell en chef allemand Es
ſcheinen ehrenwerte Leute zu ſein dachte ich Die Be

,chef allemand hatte mich ſehr milde ge
ſtimmt ich fand ſie völlig gerechtfertigt war ich doch

t zwei Tagen Gefreiter
Alfred erſcheint Guten Tag mein Herrwünſchen Sie bitte Und ein ſo feines

ürdiges Lächeln umſpielt ſeinen Mund
Haben Sie hier eine Fabrik ein Lager Vorräte

oder ſo etwas

nung

was
liebens

Ein erſtauntes Lächeln ein Aufrichten ſeines
Lörpers eine kurze Auswärtsbewegung mit beiden
Armen Aber dies iſt lediglich ein Privathaus

Darf ich den Hof einmal ſehen

en Publikum zu beur

Vielleicht nach 1 bis 2 Monaten
Dann haben Sie ja noch viel Arbeit Und er

lächelte wieder
Jch aber merkte immer noch nichts
Erſt anderthalb Monate ſpäter ſollte ich ihm wieder

begegnen
Jch hatte in Loos eine Fabrik durchſucht und nichts

gefunden Die Kupferrohre die da waren waren noch
alle ans Rohrnetz geſchloſſen An Altkupfer oder
Barren fand ſich keine Kilo Das war ſonderbar

Da machten mich die Soldaten die in einem leeren
Saal der Fabrik lagen darauf aufmerkſam daß dorthinten in einem verſchloſſenen Raum pielkeicht noch
etwas zu finden ſei Vor anderthalb Monaten ungefähr

hatte der Direktor dort allerlei hineingeſchleppt Jch
forderte den Direktor auf die Tür zu öffnen Er

hätte nicht den Schlüſſel ſagte er Den hätte der Be
ſitzer der Fabrik der in Lille wohne

Jch trat mit dem Fuß gegen die Eiſentür aber ge
waltſames Oeffnen ſchien ausgeſchloſſen So mußte ich
am nächſten Tage wiederkommen obgleich ich ziemlich

beſtimmt vermutete daß dann wohl nichts mehr zu finden
ſein werde

Am nächſten Morgen wurde ich ſchon erwartet Und
wer war der Beſitzer der Sob Herr A Vigno
Jnduſtriel Rue des Poſtes Jch erkannte ihn ſofort

geſtreckten Arm in den kahlen

er mich auch Er ſuchte liebenswürdig zu
Aber es n ihm nicht ganz

Er öffnete die Tür lächelnd e er mit dem aus
Raum Sehen Sie es

iſt nichts darin
Aber jetzt war ich mißtrauiſch geworden Jch er

jinnerte mich ſeiner Fragen und hatte auch ſonſt Erfahrungen geſammelt Jch wollte ins Wohnhaus
Aber es iſt doch lediglich ein Privathaus

Das ſei mir gleichgültig ich wollte es ſehen
Jch ſtieg ſofort in den Keller Den erſten Raum

fand ich leer den zweiten gleichfalls Der Dritte war
pedhpletſen Der Schlüſſel Wenn wir den nur

aben

Und in nervöſer Haſt ſprang Herr Vigno nach oben
Nein Frau Direktor hätte ihn verloren ſie könne ihn
wirklich nicht finden Mit dem Beſcheid kam er zurück
Gut holen Sie ein Beil

Er wolle noch einmal nachſehen Der Schlüſſel war da
Mit zitternder Dpr öffnet Herr Vigno die Tür

Fahles bläuliches Licht fällt durch ein kleines Fenſter
auf unförmliche Ballen und Klumpen die mit Säcken
verdeckt ſind Jch hebe die erſten Säcke hoch Kupfer
platten und Rohre Aha da haben wir alſo das

gern Jch blicke Hrn Vigno an der wederlächelt noch die Deutſchen lobt noch eine elegante Ver
beugung macht ſondern nur ſtottert Aber ich meinte
dieſe Sachen ſuchten Sie nicht

Daher haben Sie ſie auch verſteckt
Aber nun zeigte er doch große Entrüſtung nicht

verſteckt nur um ſie gegen Feuchtigkeit zu ſchützen hätte
er die Sachen hier

Aber natürlich
weiter

Und alles was ich

antwortete ich ruhig und ſuche

ihm damals als geſucht genannt
hatte fand ich hier 500 Kilogramm Meſſing und
Kupfer ein ganzes Lager neuer Ledertreibriemen
50 Kilogramm Gummti mehrere Säcke Bindgarn Fäſſer
mit Oelen und Fetten Blechkannen mit Benzin mehrere
100 Glühbirnen Beſen uſw

Schüchtern fragte er Bekomme ich einen Bon
Was wäre korrekt fragte ich
Aber mein Herr Sie können mir doch nicht dies

Kupfer dies Meſſing dieſen Gummi nehmen ohne mir
einen Bon zu geben

Er hat mir nicht geſagt was er unter Gerechtigkeit
verſtehe Und ich will nur hoffen daß er ſpäter nicht
doch einen Schein bekam

Wriede in der Liller Kriegs Ztg

Kriegsallerlei
Kriegerfriedhöfe in Südpolen

Aus dem Feldbrief eines Thüringers
Wir waren vom k und k Kreiskommando zur Ein

weihungsfeier der hieſigen Militärfriedhöfe geladen
und ich muß im voraus ſagen daß ich dem chickſal
dankbar bin daß ich dieſen Augenblick miterleben
durfte Die Friedhöfe ſind beſondere quadratiſch an
elegte Plätze im katholiſchen und evangeliſchen Stadt
riedhofe mit niedrigem weißen Lattenzaun eingefaßt

Jedes Einzelgrab hat ein etwa 40 Zentimeter hohes
braunpoliertes Holzkreuz mit Namen und Truppenteildes dort ruhenden Kewerghen Jn der Mitte jedes der

Militärfriedhöfe ſteht ein Granitſtein Findling mit
der Aufſchrift Ehre den tapfern Helden Jm katho
liſchen Friedhof befindet ſich obenan ein Maſſengrab
mit einem ungefähr zehn Meter hohen Holzkreuz daseine rieſige eiſerne Dornenkrone trägt Auf manchem

Grab aber ſteht die Aufſchrift Unbekannt Ja wer
biſt du Unbekannter Woher kamſt du Wer weint
um dich Magſt ruhig ſein Dort ehrt und kennt man
auch dich als den braven tapfern Helden der ſein Blut
für ſein Vaterland verſpritzte

Der ruſſiſche Militärfriedhof enthält drei Maſſen
gräber mit 500 gefallenen Ruſſen Auf jedem erhebt
ſich ein großes maſſiges Holzkreuz Das Ganze iſt
ebenfalls eingefriedigt Jn der Mitte ſteht ein Denk
ſtein mit der r Ehre dem tapfern Feinde
Nach der Weihe durch den katholiſchen Geiſtlichen ver
las auch hier Oberſtleutnant v Höfler ein kaiſerliches
Handſchreiben daß angeſichts der Majeſtät des Todesalle Feindſchaft ansgetiſgt daß auch dieſe tapfern Feinde

dem Rufe ihres Vaterlandes gefolgt und dafür gekämpft
und gefallen ſeien Auch ſie taten ihre Pflicht Und
in pietätvoller Ehrung des tapfern gefallenen Feindes
wurden auch hier Kränze niedergelegt die Ehrenſalven
abgegeben und nach Verklingen der ruſſiſchen National
hymne wurde auch dieſer Friedhof der Stadt übergeben
Auch die auf dem jüdiſchen Friedhofe ruhenden zwei
Kameraden wurden durch Kränze und Ehrenſalven

geehrt Erf Allg AnzEin Unglücksfall
Der Geh Oberkonfuſionsrat Jetzt hat s geſchnappt

Da holen ſie mir meinen Bureaudiener zum Landſturm
Nun heißt s aber aufpaſſen daß wir nichts durchein
ander bringen Liller Kriegs Ztg

Meldung
Der Herr Leutnant ſchickt dem Herrn Leutnant einen

ſchönen Gruß und der Herr Leutnant läßt den Herrn
Leutnant fragen ob der Herr Leutnant den Herrn Leut
nant net ſuchen könnten und wenn der Herr Leutnant
net Zeit hätt dann tät der Herr Leutn den Herrn
Leutnant beſuchen Liller Kriegs Zeitung

Der alte Seebär
Martjens wenn wir die ollen Engländer verkloppt

haben und heil nach Hauſe kommen denn wird gehei
ratet Ja der Herr Leutnant vielleicht jut Aber
ich dank vor Obſt Nee mit meine ſechsundvierzig
Jahre Martjens ſeien Sie mal ganz ehrlich
Waren Sie noch nie verliebt Noch nie Herr Leut
nant Martjens Hand aufs Herz Na daß ich
nich lüg alſo bei meine erſte dert auf See aber
hinterher merkt ich es war man bloß die Seekrankheit
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